
4 SEPTEMBER 2023 

Gemeinde Hinte 

z.Hd. Herrn Bürgermeister Uwe Redenius 

Brü ckstraße 11a 

26759 Hinte 

Antrag zur Überprüfung der Außenbereichssatzung im Gemeindegebiet 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

der SPD-Ortsverein Loppersüm hat sich an die Fraktion gewandt ünd bat üm Unterstü tzüng in dem 

Vorhaben sich die Aüßenbereichssatzüng im Gemeindegebiet noch einmal genaüer zü betrachten ünd zü 

prü fen ob dort Vera nderüngsmo glichkeiten gegeben sind. Die Aüßenbereichssatzüng sollte nach 

Mo glichkeit züsa tzlich bebaübare Fla chen aüsweisen ünd somit eine zükü nftige maßvolle Entwicklüng 

von den betroffenen Ortteilen zü gewa hrleisten. 

Antrag: 

„Die Verwaltung möge zusammen mit dem Landkreis Aurich prüfen in wie weit man die 

Außenbereichssatzung im Gemeindegebiet ändern könnte um strukturell den Dörfern in diesen 

Bereichen bessere Möglichkeiten zu geben, die dörfliche Struktur weiter zu entwickeln.“ 

Begründung: 

Ist fü r einen Ortsteil kein Bebaüüngsplan vorhanden ünterscheidet das Baürecht zwischen Innenbereich 

nach §34 BaüGB (im Züsammenhang bebaüter Ortsteil) ünd Aüßenbereich nach §35 BaüGB (nür 

landwirtschaftlich Vorhaben mo glich).  Im Innenbereich ist eine Bebaüüng gründsa tzlich  mo glich, die 

sich jedoch an der vorhandenen Bebaüüng orientieren müss. Im Aüßenbereich sind keine privaten 

Vorhaben mo glich (weder Anbaü noch Garage). Das Problem ist, dass der Bü rger nicht nachvollziehen 

kann, wo der Innenbereich aüfho rt ünd der Aüßenbereich anfa ngt. In dieser Frage hat sich in der 

Vergangenheit dürch diverse Gerichtsürteile aüch der Aüslegüngsspielraüm der Beho rden stark 

eingeschra nkt, so dass der Bü rger ha üfig einen ablehnenden Bescheid aüf seine Baügesüche erha lt. So ist 

zümindest der Eindrück der Bewohner der Ortschaft Canhüsen. 

Andreas Weerda 

Fraktionsvorsitzender 

SPD-Fraktion Gemeinderat Hinte 

Landesstraße 5 

26759 Hinte 

Tel: 04925/378 

Mobil: 0160/8232828 

                                                                                                                                                                                  
 

 



Seite 2 

Aüfgründ der Unsicherheit darü ber, was aüf dem Gründstü ck erlaübt bzw. nicht erlaübt ist, schrecken 

hiesige Familien regelma ßig vom Kaüf von Bestandsgeba üden in diesen Ortslagen zürü ck, da nicht 

sichergestellt ist, ob ein Anbaü, ein Carport oder eine Dachgaübe in Zükünft mo glich sein wird. Jünge 

Familien beno tigen die Sicherheit, dass Sie sich ggfs. entwickeln ko nnen. Das betrifft insbesondere das 

eigene Haüs. Als Konseqüenz sind a ltere Geba üde fü r Familien üninteressant ünd werden tendenziell 

eher von aüswa rtigen Interessenten gekaüft, die diese Ha üser z.T. als Feriensitz nützen. 

 

Ein weiteres Argüment ist die ggfs. mo gliche Schaffüng von züsa tzlichen Baügründstü cken, die z.T. 

bereits voll erschlossen sind. Aüch wenn z.B. die jetzigen Eigentü mer dieser Gründstü cke derzeit nicht 

die Absicht haben,  das Gründstü ck einer Bebaüüng züzüfü hren, so ko nnen sich die Umsta nde nach 

einem Generationswechsel mittelfristig a ndern. Selbst wenn diese Maßnahme ggfs. kürzfristig nür 

wenige Baümaßnahmen hervorbringt, so ist sie doch heüte wichtig üm die Zükünft ünd 

Entwicklüngsfa higkeit dieser Ortslagen zü sichern ünd angesichts der derzeitigen Wohnüngssitüation 

fü r etwas Entlastüng zü sorgen. 

 

 

Mit freündlichem Grüß 

 

Andreas Weerda – Fraktionsvorsitzender SPD-Fraktion 


